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Provinz Brandenburg.

Berlin. Im Tanzet-iblissement
von Lestmann, Chausseestraße No. 19,
kam ein Brand aus. Das Feuermuss in der Nacht schon geschwelt ha-
ben, ohne daß man es, als der Tanz-
saal geschlossen wurde, bemerkte. Der

'Brandherd lag in der Garderobe, die
trotz schnellen Eingreifens der Feuer-
wehr fast völlig ausbrannte. In
Schlachtensee, in der Nähe der Neuen
Fischerhütte, ist der 19jährige Ewald
Wiese aus Berlin, Kurfürstenstraße,
vom Wannseebahnzuge totgefahren
worden. W. hatte die Bahnböschung
erklettert und sich vor den Zug ge-
worfen. Die Beweggründe des Selbst-
mörders sind unbekannt. Die Leiche
wurde beschlagnahmt. Einer tapfe-
ren Lebensretterin, der Tochter des
Werkmeisters Schneider aus der

Westendstraße 28 zu Oberschöneweide,
ist jetzt die Rettungsmedaille verliehen
worden. Fräulein Sch. rettete im
Juli v. I. unter eigener Lebensgefahr
eine Frau vom sicheren Tode des Er-
trinkens. Der Amtsvorsteher hat der
Retterin im Namen des Königs die
Auszeichnung überreicht. Ein
schwerer Unglücksfall ereignete sich
kürzlich aus dem Rangi'rbahnhos
Grunewald. Eine Rangierlokomotive
suhr m eine Arbeiterkolonne, die zwi-
Während es einigen Leuten gelang,

durch schnelles Zurückspringe ihr Le-
ben in Sicherheit zu bringen, wurde»
zwei Arbeiter überfahren. Der Ar-
beiter Eduard Becker erlitte am Kopf,
im Gesicht und an beiden Beinen

Borsteher des Bezirks Potsdam-
Forst, Königlicher Forstmeister Oskar
Rahm, ist plötzlich gestorben. Forst-
meister Rahm war in Potsdam eine

scheiden 'allseitig bedauert wird.

Provinz Ostpreußen.

Mühlhaufin. Durch das An-
stauen des Wassers der Passage für
die Ueberlandzentrale bei Pettelka»
wird die Durchfahrt durch den Fluß
bei der Ortschaft Borchertsdorf einge-

hen. Die Firma Schichau hat sich ver-
pflichtet, an dieser Stelle eine Beton-'
brücke zu erbauen. Mit der Herstel-
lung soll schon in diesem Frühjahr
begonnen werden. Da der Weg von

Borchertsdorf nach Plaßwich im
Ermland führt, ist dann eine direlte
Verbindung von Schlodien nach
Braunsberg geschaffen.

Rastenburg. Zwei Kinder er-

tranken im Heiligelinder See. Das
11jährige Mädchen und der 10 Jahre
alte Knabe des Mühlenwerkführers
Dobrock in dem Dorfe Pülz waren
in der Dunkelheit auf das Eis gegan-

bevor Hilfe herbeieilen konnte, gerie-
ten die Kinder unter das Eis und er-

tranken.
Tilsit. Eine tödliche Verletzung

erlitt die Frau des Besitzers Auschra
aus Pleins. Als sie von einer Be-
gräbnisfeier, zurücklehrte, scheuten un-
terwegs die Pferde. Die Frau würd:
aus dem Schlitten geschleudert und
erlitt so schwere Verlegungen, daß sie
in kurzer Zeit starb.

Provinz Wcstpreußen.
Danzig. Ein großes Feuer Hai

auf der Speicherir.sel gewütet und
zwei der größten und massivsten
Speicher, die seit über hundert Jah-
ren bestehen und der Firma Speiser

Co. gehören, in Asche gelegt.
Flat o w. Die goldene Hochzeil

feierte das Zimmermeister Johann
Radtkesche Ehepaar. Der Magistrat
ha! aus diesem Anlaß Herrn Radtke,
der 3V Jahre den städtischen Körper-

schaften angehört, zum Stadtäliesten

Provinz Pommern.
Riegen walde. In Ornshagen

bei Regenwalde ist der etwa acht
Jahre alte Sohn der Wirtschafterin
Kreidenhuber ertrunken. Der Junge
fuhr zum Vergnügen auf der Rega
aus den Eisschollen hin und her.
Beim Abspringen von einersprang er sehl und versank in dem

geborgen werden.
Schivelbein. Durch Kauf ist

das Rittergut Meseritz aus dem Be-
sitze von Tietz in denjenigen des Ren-

Pächters des Rittergutes Sillings-
dorf, Kreis Regenwalde, übergegan-
gen. Der Kaufpeis beträgt 620,000
Mark.

Fremdenlegion gemacht.

Provinz Schleswig-Holstein.
Kiel. Die rechts- und stattswis-

senschaftliche Fakultät der Kieler
Christinn-Albrecht-Universität hat zur

rater der Justizverwaltung des Rei-
ches, als Rechtsbeistand des Auswär-
tigen Dienstes, in Würdigung feiner

selrecht geschaffene Grundlage welt-
wirtschaftlichen Rechtsverkehrs.

Batzh o r n. Bei Batzhorn auf

zeitig und laut genug gegeben haben.
Provinz Schlesien.

Königs Hütte. An der Chaus-
see Chorzow - Laurahütte ist ein

Easthause. Infolge eines Streites

arm mit einem Genickfänger. Der
Messerheld wurde verhaftet.

Reichen dach. Sein 26jährige-

de Kaufmann Schoeler ernannt.

Provinz Posen.

Fritz Becker in Ustronv

leran von 1864 begehen.

Provinz Sachsen.
Naumburg. Mit >dem 1. April

teilung von nahegelegenen Ortschaften

größern.
O st i n g e r s l e b e n. hie-

Rauies. Der Holzdauer August
Kunze wurde im hiesigen Forst beim

wär verheiratet.
Provinz Hannover.

stedt wurde die Leiche der 6jährigen
Hildegard Wildhagen aufgefunden,
die seit geraumer Zeit vermißt wur-

Leib aufgeschlitzt. Da man keine
Kleider in der Nähe des Brunnens
fand, nimmt man an, daß das Kind

käme für diese Anstalt Gifhorn oder
Celle. Es hat allerdings bis vor
nicht langer Zeit die Absicht bestan-

Provinz Westfalen. »

Turm und dem Krückenweg liegt.
Zur Anlage des Rosengartens stehen
dem Verein bis jetzt 7600 M. zur
Verfügung.

Hexford. Der vor kurzem
verstorbene 67jährige Rentner Fried-

-400,000 Mark vermacht mit der Be-

Drittel des Wertes zu verleihen. Es

der Stadt Herford anheimfällt.
Minden. Durch den Ankauf

der Dampfstraßenbahn Minden-

ligung durch die Aktionäre der Stra-
ßenbahn-A.-G. nicht zu zweifeln ist,
ist der erste Schritt zum weiteren
Ausbau des Borhabens getan.

» Rheinprovinz.

Köl n. Im Sommer vorigen

Fenster auf die Straße und verletzte
sich so schwer, daß es bald verstarb.
Es stellte sich heraus, daß an dem

den Kölner Frauen werden der Bei-
hilfe bezichtigt.

Bonn. Der Rechtsanwalt Jo-
hann Linden ist auf Grund eines Ge-
richtsbeschlusses verhaftet worden. ES
schwebte feit einiger Zeit ein Verfah-

gemäß dem Antrag des Staatsan-
walts. Der Verurteilte hatte seine
Braut Barbara Schuler getötet.

Provinz Hessen-Nassau.
Frankfurt a. M. In dkm

13 hier spielte sich ein Liebesdrama
ab. Der Geldpresser Karl Robert

Arbeit stand, hatte mit der Fnbrik-

und das Kind. Da kam Fück von
Pforzheim hierher und suchte das

Straße 13, auf. Es kam zu einem
erregten Wortwechsel, wobei Fück ein
Fläschchen hochhielt mit den Worten:
?Das ist mein letztes." Er verließ
dann die Wohnung und später fand

krankenhaus. Wie die Aerzte fest-
stellten, suchte sich Fück mit Sa^z-

Mitteldcutsche Staate».
Frankenhausen. Der 13

Jahre alte Maurer Ernst Rückebeil

Eisenbahnstrecke Frankenhausen-Bret-
leben bei Kilometer 19,9 als Leiche

Gotha. Der Landrat des Krei-
ses Waltershauscn, Dr. Leutheußer,
wird feinen Posten am 1. April ver-

tete Oberverwaltungsgericht berufen
wurde. An seine Stelle tritt der
jetzige Landratamtsassessor Louis

Rodach im Herzogtum Koburg ver-
setzten Amtsrichters Schlegelmilch.

Goßnitz. Der 23jährige Ge-
schirrführer Albert Mertinat verun-

letzungen.

Sachsen.
Bernstadt (Amtsh. Löbau) Bei

der Gutsbesitzerwitwe Schönfelder in
Kunnersdorf war ein neuer Knecht

Chemnitz. Im Stadtteil Borna

26 Jahre alte ledige Schlossergehilfe
Max Will» Schluttig aus Zwönitz

Glauchau. Als Dieb, der im
hiesigen Wettin-Stift einen Einbruch
verübte und dabei 600 Mark stahl, ist
der srühere Zögling, jetzige Gärtner-
gehilfe Rudolf Hübner aus Gersdorf
ermittelt und festgenommen worden.

t4O Mark verjubelt. Die Festnahm-

Stiftes einen Besuch abstuttete, um

Hesscn-Darinstadt.
Freimersheim. Kürzlich

bel des ersten Stockwerks so-

Mainz. In der Nähe des Ei-

Jakobowsly vom Jns.-Regt. No. 19

Urlaubspaß gefälscht hatte. Der Ver-

mögen beträgt 2624.19 Mark. In

Jakob Lerch 2., Fritz Kessel 6., Joh.
Lerch 4. und Karl Becker. >

Bayern.

G's°ug>iis verur

Urlundensälschung und Unterschla-
gung steckbrieflich verfolgte Monteur
Schubert machte jüngst seiner in Hös-

verschlossenen Küchenschrank auszu-
spüren. Er wurde festgenommen
und inS Gefängnis »ach Aschaffen-burg verbracht.

Württemberg.

aussichtigten Augenblick warf der 6-
jährige Enkel des Jakob Rösle im
Hause seiner Großeltern die auf dem
Tische stehende brennende Erdöllampe
um, so daß das in der Nähe befind-
Uche Bett sofort in Flammen stand.

hütet wur^e.
Horb. Der Sohn des Schulthei-

ßen Singer feierte bei einer Rekruten-

am Schott«werk tätige Arbeiter An-
dreas Kirch aus Marktredwitz in
Bayern beteiligte. Singer gab ihm

Schlag mit einem Bierglas auf den
Kopf seines Gegners. Blutüberströmt
begab sich Singer in seine elterliche

schied. Der Täter wurde verhaftet.
Rottweil. Aus unbekannter

Ursache brannte das Doppelwohnhaus
des Bauern Bihl und PulverarbeiterS
Mink in Zimmern ob Rottweil bis
auf den Grund nieder.

Leiche der Ehefrau Nestel beschlag-

Kopf versetzt habe. Nestel ist an das

ter der Eheleute an einem schweren
Kehltopfleiden in der Tübinger Kli-
nik darniederliegi. Der 6 jährige

u"nschu?d,'""""'
Baden.

Karlsruhe. Neulich sprang
ein aus Pforzheim stammender Wa-
genwärter von dem noch in Fahrt be-
findlichen Zuge ab, geriet unter die
Räder und wurde sofort getötet. Ein

Bühl. In der Klinik in Frei-
burg starb an den Folgen einer Gal-
lensteinoperation der hiesige Großh.
Bezirkstierarzt Veterinärral Max
Berger, im Alter von 63 Jahren.

Espasingen. Das Oekono-
miegebäudc des Farrenhalters Ernst
Meßmer ist vollständig niederge-

zwei kleine Jungen, die im Schuppen
spielten, verursacht.

Frei bürg i. B. Selbstmord
beging ber Kand. med. Robert Hirsch-
feld aus Berlin, nachdem er sein
Staatsexamen sehr gut bestanden
hatte. Der Grund zur Tat ist nicht

Heidelberg. Ein neues Ver-
fahren zur Gewinnung von Radium

steher im Chemischen Laboratorium,
Herr C. Edler, entdeckt. Das Recht
der Anwendung des Verfahrens hat,
der Heidelberger Zeitung zufolge, eine
englische Gesellschaft erworben und
Dr. Edler hierfür eine Million Mark
ln der Form gezahlt, daß der Erfin-
der mit diesem Betrage an der Ge-

sellschaft beteiligt wird.
Üiheiiipfalz.

geiöst.
Lud wig s ha fen. In der Ge-

meinde Hochdorf ist ein tödlich ver-
laufiner Typhusfav vorgekommen.
Die sofort eingeleitete Untersuchung
wird feststellen, ob der Typhusherd in
der Gemeinde selbst ist oder ob der

Typhus tingeschleppt wurde. Der
Verstorbene war in Ludwigshafen in
Stellung.

Elsaß-Lothringen.
Straßburg. Das Reichsge-

richt verwarf die Revision der Hau-
siererin Magdaleiie Wendel und des
Taglöhners Wirth, beide aus Hage-
nau i. E., die vom Schwurgericht in
Straßburg zum Tode verurteilt wor-
den waren, weil sie am 7. Mai 1913
den Ehemann der Erstgenannten, den
Tischler Michael Wendel, durch Gift
ermordet hatten.

Bolchen. Zum größten Ent-
setzen fanden die Mitbewohner die
schon bejahrte Witwe Vogel toi in
ihrem Bett auf. Ebenso lagen die
kleinen Kinder des im gleichen Hause
wohnenden Schreiners Jäger bewußt-
los in ihrem Bettchen. Die Wieder-
belebungsversuche waren bei den Kin-
dern von Erfolg begleitet. Sie sind
außer aller Gefahr. Doch bei Frau
Vogel blieb alles erfolglos. Es liegt

Neustadt.!. M. Vom sicheren

die beiden zwei- und vierjährigen
Kinder des Fabrikarbeiters Schacht
in Neustadt :. ZN. Sie waren beim
Spielen in die Elde gefallen und be-
reits eine Strecke fortgetrieben. Auj
den Hilferuf anderer Kinder kamen
viele Leute herbeigelaufen. Der Gast-
wirt Ollenschläger'sprang sofort nach,
und es gelang ihm noch im allerletz-
ten Augenblick«, di: Kleinen lebend
dem nassen Elemente zu entreißen.
Während der vierjährige Knabe sich
bald wieder erholte, mußte für das
zweijährige Mädchen, welches zuerst
keine Lebenszeichen von sich gab, ein
Arzt geholt werden, der es ins Leben

Schönberg. In dä Nacht
brannte im benachbarten Niendorf die
Windmüyie s Müllers Thies nie-
der. Die benachbarten Speicher
wurden gerettet, doch sind einige
Mehlvorräte mitverbrannt. Wie man
hört, soll das Feuer durch eine Lam-
pe entstanden sein.

Oldenburg.
Oldenburg. Zum Schrecken

der oldenburgischen Landwirtschaft
ist wiederum die Maul- und Klauen-
seuche im Lande festgestellt worden.
Dieselbe wurde diesmal unter dem

Viehbestande des Landmanns Osten-
dorf in Oberhammelwarden festge-
stellt. Ein Viehbestand von rund 36
Stück Hornvieh, 6 Schafen und ei-
ner Anzahl Schweinen wurde abge-
schlachtet.

Birkenfeld.' Die nach mo-
dernem Stile neu eingerichtet« Het-lingersche Mahlmühle ist ein Raub
der Flammen geworden. Das Feuer
fand in den reich vorhandenen Mehl-
und Fruchtvorräten reiche Nahrung,
sodaß an eine Dämpfung des Ele-
mentes nicht zu denken war. Außer
wenigen Möbeln brannte die ganz«
Mühle mit Einrichtung, Mehl und
ca. 600 Zentner Fruchtvorräten bis
auf die Umfassungsmauern nieder.

Freie Städte.
Vr«in er v. n. Der Muske-

tier Himpel vom Infanterieregiment
Bremen wurde wegen versuchten Tot-
schlags in Verbindung mit versuchtem
Raub, den er am 27. Dezember wäh-
rend seines Heimatsurlaubs in Lehe
an der 76 Jahre alten Witwen Vü-
sing begangen hatte, vom Kriegsge-
richt zu zehn Jahren Zuchthaus und
Ausstoßung aus dem Heere verurteilt.

Der 12jährige Sohn des Lehrers
Coors in Lehe, Schüler der Oberreal-
schule, hatte sich auf der Geestebrückevor den nach Cuxhaven fahrendenZug geworfen und wurde getötet. Er
hinterließ einen Abfchiedsbrief an sei-ne Eltern. Vor etwa einem Jahre
fand an gleicher Stelle ein Schüler
derselben Anstalt durch Ueberfahren

Lübeck. Die Offiziere des schwe-
dischen Husaren - Regiments Kron-
prinz, die am 7. Dezember 1913 in
der hundertjährigen Gedenkfeier des
Gefechtes bei Bornhöved teilnahmen,
haben zur Erinnerung an ihren Be-
such in Lübeck dem Senat eine silber-
ne Plakette, die den Angriff der
Schweden auf Bornhöved darstellt,
zum Geschenk gemacht. Der schwe-
dische Konsul in Lübeck hat dieser
Tage Bürgermeister Dr. Eschenburg
das Geschenk im Namen der Offi-
ziere überreicht.

Schweiz.
Aargnu. Eine Seltenheit bei

den heutigen ?wichselvollen" Zcil-.i.
ist es, wenn Dienstboten jahrzehnte-
lang bei der gleichen Familie dien:».
In Baven ist Herr Gutknecht in oen
Ruhestand getreten, nachdem er KS
Jahre lang als Küchenchef im .V.':e-
nahos" bei Herrn Jos. Vorsinger-B'ct
treu gewirkt hat.

Basel. Kürzlich starb nach lan-
ger schwerer Krankheit Nationalrat
Oberst Karl Köchlin-Jselin.

Genf. Strenge Handhabung des
Vlbsintsverbotes ist in Lausanne zu
oirmerken. Der Polizeirichter ver-
urteilte einen italienischen Wirt zu
fünf Tagen Gefängnis und SV Fr
Buße wegen Ausschanks des grünen
«iftes.

Oesterreich-Ungarn.
Mähr.-Ostrau. Hier ist der

vielfach abgestrafte Hochstapler Joseph
Brückniann, der eben erst nach Ab-
büßung einer 18monatigen Kerker-
strafe die Strafanstalt Stein verlas-
deleien verhastet und dem hiesigen
Kreisgerichte eingeliefert worden.

Manj. In Texing bei Mank
(Niederösterrcich) ist im Dampfsäge-
werk der Firma Honl ein Brand aus-
gebrochen. Die ausgedehnten Bau-
lichkeiten samt Werks-und maschinel-
len Einrichtungen sind durch den
Brand zerstört worden.

Tischen. In Wien ist Herr
Kais. Rat Bernotzik, Ehrinbürger der
Stadt Teschen, im 66. Lebensjahre
gestorben. Lange Jahr.' war er Ar-
menrat der Stadt Teschen und hat
sich auch um das Waisenhaus große
Verdiensti erworben. Vor wenigen
Jahren erst übersiedelte Herr Ber-

Wiener-Neustadi. Die The-
cinem Brande heimgesucht, den, der
Turnsaal zum Opfer fiel.

Luxemburg.
Luxemburg. Nach mehrwä-

Higer schwerer Krankheit starb im
Alter von 38 Jahren der Telegraphen-
nnd Telephoninspektor Ingenieur B.
Clement.

Tin klctae» Mißverständnis.

Er: Gnädiges Fräulein gestatten,

daß ich einen Augenblick über Ihre
Vermögens - Verhältnisse plaudere!

GH M
Sie: Gerne! (für sich) Er will

mich sicher heiraten!

Er: Ich bin nämlich Versich««
rungsngent.

Sie: Ach so!

Dochetwas. A.: .

Nachdem ich ihm zwei Stunden lang
meine Notlage geschildert hatte, griff
er endlich in die Tasche . .

B: .Ist's möglich, der alte Knicker
ließ sich erweichen .... und was hast
Du gekriegt?"

A.: .Eine Prise!' -

Listiger Grund.

.Bei uns im Geschäft ist's kaum
mehr auszuhalten. Ich würde am
liebsten den ganzen Kram beiseite
Wersen, aber leider habe ich etwa?
Geld drin stecken!"

.Ach was, du bist beteiligt?"
.Das gerade nicht; aber ich

habe doch noch für diesen Monat
mein Gehalt zu bekommen."

Vorsichtige Frage.
Sie kennen mich nicht mehr?

im Biirgerbräu, wo Sie so. fidel wa-
ren und mir schließlich 'n Taler ab-
pumpten!"

Vorsicht.

.Sappristi nein! Da schieß
ich lieber nicht der Kerl ist, wie
mir scheint, zu schlecht aufgelegt!"

Bosh a 112 < e Auf fa fsu n g.

bangt! lgeriihrt) die Aermste! Wie

'

.Holla he Kutscher, hal-
ten Sie he halten Sie an...
an dem Grundsatz fest, niemals zu
lcknell ,u fahren!"


